
1. Nachtrag zum 

Vertrag zur Durchführung der strukturierten 

Behandlungsprogramme (DMP) nach § 137f SGB V 

Diabetes mellitus Typ 1 
Diabetes mellitus Typ 2 

Koronare Herzkrankheit (KHK) 
Asthma/COPD 

 

zwischen 

 

der Kassenärztlichen Vereinigung Bayerns, KVB 
Elsenheimerstr. 39, 80687 München 

– handelnd für im Rahmen dieser Vereinbarung  
teilnahmeberechtigte Ärzte und Psychotherapeuten – 

und 

der AOK Bayern – Die Gesundheitskasse, 

den nachfolgend benannten Ersatzkassen in Bayern 

- Techniker Krankenkasse (TK) 

- BARMER  

- DAK-Gesundheit 

- KKH Kaufmännische Krankenkasse 

- Handelskrankenkasse (hkk) 

- HEK - Hanseatische Krankenkasse  

 
gemeinsamer Bevollmächtigter mit Abschlussbefugnis: 

Verband der Ersatzkassen e.V. (vdek), 
vertreten durch den Leiter in der vdek-Landesvertretung Bayern, 

 

dem BKK Landesverband Bayern, 

 

der KNAPPSCHAFT – Regionaldirektion München –  

 

und der IKK classic 

 

 

auf der Grundlage des § 83 SGB V 
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Der Vertrag zur Durchführung der strukturierten Behandlungsprogramme (DMP) nach § 137f 
SGB V Diabetes mellitus Typ 1, Diabetes mellitus Typ 2, Koronare Herzkrankheit (KHK) und 
Asthma/COPD vom 28.05.2021 wird wie folgt fortgeschrieben: 

I. Abschnitt A I. Nr. 1 der Anlage 1d (Diabetes mellitus Typ 1 – Strukturqualität
koordinierender Arzt nach § 3 für die Betreuung von Kindern und Jugendlichen)
wird mit Wirkung zum 01.07.2022 wie folgt gefasst:

A. Strukturvoraussetzungen

Voraussetzung Beschreibung/Zeitpunkt/Häufigkeit 

I. Fachliche
Voraussetzungen 

diabetologisch besonders 
qualifizierter 

Arzt/Einrichtung für die 
Betreuung von Kindern 

und Jugendlichen 

1. Diabetologisch besonders qualifizierter Pädiater/pädiatrische
Einrichtung:

- diabetologisch besonders qualifizierter Facharzt für Kinder- 
und Jugendmedizin mit einer Anerkennung als Diabetologe
DDG

oder 
- der Zusatzbezeichnung Diabetologie oder

- Fortbildung nach dem 80-stündigen Curriculum der DDG

 oder 

- Berechtigung zum Führen der Schwerpunktbezeichnung
Endokrinologie bzw. Kinder-Endokrinologie und -Diabeto-
logie

und 

Nachweis einer mindestens einjährigen Tätigkeit in einer 
Diabeteseinrichtung  

und/oder 

Nachweis der regelmäßigen Behandlung von Kindern und 
Jugendlichen mit Diabetes mellitus Typ 1 

und 
- Teilnahme an einer Arztinformationsveranstaltung oder

Information durch das Praxismanual vor Beginn der
Teilnahme

- mindestens einmal im Kalenderjahr Teilnahme an einer von
der KV anerkannten Fortbildung zu Diabetes mellitus Typ 1.
Die erste Fortbildung muss spätestens im Kalenderjahr nach
Beginn der DMP-Teilnahme erfolgen. Die Gemeinsame
Einrichtung wird über die anerkannten Fortbildungen
informiert

oder 

mindestens zweimal im Kalenderjahr Teilnahme an einem 
sektorübergreifenden Diabetes mellitus Typ 1 spezifischen 
oder diagnoseübergreifenden Qualitätszirkel in der Region 
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II. Abschnitt B I. Nr. 4 der Anlage 11 (Vergütung) wird mit Wirkung zum 01.07.2022 wie 
folgt gefasst: 

 
„Bei besonderer Patientenklientel können Schulungen als Einzelschulungen durchgeführt 
werden, sofern die Durchführung einer Gruppenschulung bei dieser Klientel nicht möglich ist. 
Hierbei kann grundsätzlich jeder Arzt für jede Haupt-BSNR ein Kontingent über 45 einzelne 
Schulungseinheiten pro Quartal abrechnen. Eine Ausnahme bildet das DMP Asthma bei den 
Schulungen Qualitätsmanagement in der Asthmaschulung von Kindern und Jugendlichen 
und ASEV Schulung (Asthma-Kleinkindschulung). Hierbei kann jeder Arzt für jede Haupt-
BSNR ein Kontingent über Einzelschulungen für 5 Patienten pro Quartal abrechnen. Das 
Kontingent steht nicht je Krankenkasse bzw. Krankenkassenverband zur Verfügung, sondern 
bezieht sich auf 45 abgerechnete Schulungseinheiten bzw. im DMP Asthma bei den oben 
genannten Schulungen auf fünf Patienten über alle am Vertrag teilnehmenden 
Krankenkassen bzw. Krankenkassenverbände zusammen. Einzelschulungen, die auf Basis 
der Diabetesvereinbarung einer Krankenkasse/eines Krankenkassenverbandes erbracht 
werden, werden auf das Kontingent angerechnet. 
Die Einzelschulungen können zusätzlich zu den Einzelschulungen unter Abschnitt B.II.1. und 
2. erbracht und abgerechnet werden. Die für eine Einzelschulung zu verwendende 
Abrechnungsziffer entspricht grundsätzlich der Nummer gemäß der Vergütungsübersicht, ist 
aber im Unterschied zu dieser Nummer an dritter Stelle mit einer „3“ zu kennzeichnen (z. B. 
92392A anstatt 92292A). Sie ist jeweils als doppelte Pauschale der Gruppenschulungs-
pauschale pro Unterrichtseinheit/Versicherten abzurechnen.“ 

 
 
 
 

III. Inkrafttreten: 
 
Der 1. Nachtrag zum Vertrag zur Durchführung der strukturierten Behandlungsprogramme 
(DMP) nach § 137f SGB V Diabetes mellitus Typ 1, Diabetes mellitus Typ 2, Koronare 
Herzkrankheit (KHK) und Asthma/COPD vom 28.05.2021 tritt zum 01.07.2022 in Kraft. 
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